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Supply Chain Council 
• Zusammenschluss von rund 1'000 Firmen weltweit 
• Ziel 

• SCOR-Modell weiterentwickeln 
• Forschung im SCM fördern 
• ⇒ Effizienz und Produktivität der Supply Chains der Mitglieder erhöhen 

• Regt Kommunikation zwischen den Mitgliedern zu Vergleichen und gegenseitigem Lernen 
innerhalb und ausserhalb der eigenen Branche an. 
• Standardisierte Beschreibungen 
• Liefern einer Benchmark 
• Definition einer Best-in-Class Management Practice 
• Aufzeigen möglicher IT-Systeme, welche die Best Practice unterstützen 

 
 

SCOR-Modell 
• Prozess-Referenz-Modell: Branchenneutral, Cross-Funktional 
• Beschreibt (Ist- und Soll-Zustand) in vier Detailstufen die inter-organisatorischen Prozesse 

innerhalb einer SC. 
 

Cross-Functional Framework 
• BPR: Erfassen der Ist-Situation 
• Benchmarking: Quantifizieren des Ist-Zustandes unter Zuhilfenahme der Best-In-Class-Resultate 

aus der Datenbank des SCC 
• Best Practices Analysis: Charakterisieren der Managementpraktiken, Softwarelösungen und 

Prozesse der Best-In-Class-Leistung des Benchmarks 
• Process Reference Model 

• Ist-Zustand festhalten, zukünftigen Soll-Prozess ausarbeiten 
• Operationale Performance anhand Benchmarks quantifizieren und gemäss Best-In-Class 

Resultaten interne Ziele definieren 
• Charakterisieren der Best in Class Managementpraktiken und Softwarelösungen 
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Aufbau des Modells 

 

5 Prozesstypen 
• Plan: Aggregierte Nachfrage und Angebot sollen in Einklang gebracht werden. 
• Source: (Vor-)Produkte und Dienstleistungen zur Verfügung stellen. 
• Make: End-/Zwischenprodukte produzieren; Make-to-stock, Make-to-order, Engineer-to-order 
• Deliver: Lieferung der Produkte inkl. Lager-, Auftrags- und Transportmanagement 
• Return: Rücksendung fehlerhafter Produkte annehmen und Rücksendung fehlerhafter Rohstoffe in 

die Wege leiten. 
 

Detaillierungsebenen (Levels) 

1. Ebene: Strategie 
• Definition der fünf Prozesstypen 
• Beispiele für Basis-Strategieentscheide: Produktionsflexibilität, Total SCM-Kosten, Servicegrad, 

Lagerpolitiken, Cash-to-Cash-Cycle-Time  etc. 
• Cash-to-Cash-Cycle-Time: Zeitraum, wie lange Kapital vom Materialeinkauf bis zur 

Bezahlung durch den Kunden gebunden ist. 
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2. Ebene: Konfigurationsebene 
Zuordnung der fünf SCOR-Prozesse auf drei Prozesstypen (⇒ Matrix): 
• Planungsprozesse (Planning): Prozesse, die einer aggregierten Nachfrage innerhalb eines 

bestimmten Planungszeitraumes nachkommen sollen. 
• Ausführungsprozesse (Executive): Prozesse, die durch einen Planungsprozess ausgelöst werden 

und den Status eines Produktes verändern. 
• Unterstützungsprozesse (Enable): Prozesse, die Informationen oder Beziehungen vorbereiten, 

aufrechterhalten oder verwalten, auf denen die Planungs- und Ausführungsprozesse basieren. 
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3. Ebene: Gestaltungsebene 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschreibt die einzelnen 
Hauptprozesse in Form von 
detaillierten Teilprozessen. 
Für jede Prozesskategorie 
werden die einzelnen 
Prozessschritte, deren 
Reihenfolge sowie Input- 
und Outputinformationen 
getrennt dargestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

4. Ebene: Implementierungsebene 
Wird im Modell nicht beschrieben, da sie sich auf die individuelle Einführung des Systems im 
Unternehmen bezieht. Es gilt entsprechende Software-Lösungen einzusetzen, die dem jeweiligen 
Unternehmen angepasst werden müssen. 
 
 
 

Methoden und Tools 
Modellierungs- und Designtool: SCOR-Wizard 
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SCOR, Lean Management und Six Sigma 

 
 


